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zumeift jüngeren Cchrirtitelern Furz ge?enh- jJüngife engli 2itémtur alen angebenden
zeicnef. SJer einege DDer AnDere üälfere AHutor Angliften recht gufe Dienite leiften.
{DIie Der uu bereits Länagit ergraufe Hall aine MAHlois Stocemann 5. J.
{DICD jeiner „ungebrocdhenen afrens-
traft mwmie feiner men i Öönen,
jugendlich Doffnungsfrohen Sefinnung” 1f= iologie ND Jiaturphilvojophie
Derücfichtigt. (&g rolgen mwDeifer Die Ybiertreter BüderderneuenBiologieund Anthro-
Des moDdernen S$ramas unD Der DEr %)as pologie. Herausgegeben DDN Dr Hans
{eßte KXapitel behanDelt Die jungen rijchen %)em MAnDdenken Mlbert VSigands

gemidmet. Serie, anD K abel-Dichter, unfer Denen Der Sräger DPsS Yeobel-
Omerdt (Schlefien) 1904 bis 19025, Sranfes-preijes 63i liam Butler Yeats als \  europüll:  me

ZBerühm  eit hbervorragt. Yeat: aupffäch- He Bu  andlung
Lichfte Dichterifche Srzeugnine gil£ als (Ss it ein q Ööner Dlan Der Dem Herausseifter (ymbolifcdher Qyri£ unD pbhantaitiicher
%Z )ramatitk — liegen allerDings PINe Aeibhe DDN

geber vbor|chmwmebte, in einer el DD Sinzel
{tuDien Die SCSrgebnifje Der NEeURLEEeN BiologieH3abhren ZUrÜCE, ber in einer Zufammenftelung mmit Den een Der alten (cQolaltilqhen Ütatur-

ri{cher YSertkreter DPS iqhönen CcOhrift- pbilofopbie 8 Durchleuchten. %er eigenfüm-
fums Durfte (elb{tverftänDdlich nicht rehblen. iche ug Der Sebenstoridhung beweagt

%)Jie zumeilt Enapp gehaltene Z8ürdigung 1003 Ja In iyntheti{cher —  +—_  04 IM egenfa ZULEC
DEr einzelnen Dichter unDd iDrer Y$Serte irD (rüheren analyti|dhen. %)as Soben DPS Yrga-
2rgünzt Durch Fleine VDroben auUsS ibren QOrif- NISMUS mik jle als eine böhere Cinbheit allen,
fen, Die DDN vielen Yejern Dantbar begrüßt Die ebr il QLsS PINe bloße CSumme Der Sunk-
iDerDdDen Dürften. Soweit fich Dabei fionen jeiner Feile %Jie DDN Drie1ch Uer-
“Drofjamerke hanDelt, i{t Die Überfeßung DUurch- ül KXranichrte  ı  T  D Ta s0) Derfrefene Hichtung in
102eg guf, DE )ogar jehr quf Die Berdeutfchung Der BHiologie bat eghalb Den “tamen S an z-
DEr {yri  en unD Dramatifcdhen VDartien Da» beitsfori hung erhalten. Gie AL nafurc-

gemäß vitalifti{H-teleologifch eingeitell£t, AUTIELäß£t mancdmal Diel 5 mwmün)cdhen ÜDrig
950n en gebotenen VDroben Der rijchen VDoe Unter{chieD DDN Der Yrüheren mechani{tifch-
‘ien finD einige untlar, nicht jagen - Faujalen SrFlärung Der Yebensvorgünge. Über
verftänDdlich, DOCH fri  TE Der gemiß nicht Diele biologi{che Denkmweije inD unjere egjer
aus{chließlich Die Überjeßer (Xarxl Hrns nD bereits unterrichtet Durch Die Im 107 anD

Dieler Aeit{chrift (1924) S, 3 erfolgte 51PDr NMNially Behler), Die ler eine E

gemöhnlich \ mierige Aufgabe machten, 101 iprechung DDN MHnDdres vorfreiflicher Schrift
Dern DOCH mwmobhl DDOLC Ydem Die Berfafjer jelb{t. „Die Cinbheit Der Natur“ (Habelfchmnwerdt
er Die AHusmwmabhl Der einzelnen Droben Fann %)as em Unternehmen Des Heraus-

gebers vorgefteckte Aiel E alto Pein anDeresMan auch Jonit verichiedener Anlicht jein: Die
aUSsS erFen DDN Hoje Jitacaulay f.) als Die VBermwirklicdhung DPeS DDN eD HEL in
1nD volenDds jene DDN Ilay Sinclair jeiner Eneyclıca Aetern1 Patrıs 1879 gezeiche
Yollten In einer Neuauflage InNeinNeS CSrachtens nefen HDdeals: Die ASerbinDdDung Der Dbhilofjopbhie
Durch meniger anfechtbare erjeßtf vDerDen. n PineS Thomas DDn Aquin mi£f Den CErgebnifjen

Der InDDernNen ZiNenıchafrt UnND Z1DAT eine PL=Den Furzen CSinführungen Des Herausgebers
yehlen Die bivograpbhi{cdhen Angaben Yaft günz- bindung, Durch mwmelche jJene VDbilofopbie nicht
1ich %as gil£ ja mobhl ZUETF eit noch als E bloß auBeril Die moDernen Unterjucdhungen
Dern Die lange mwobhl noch ? erleichtert angerügt, IonDdern als inner{tes, Die AMurf-
4nNDes Dem Setler Das VerftänDdnis Der Dichter fajflung Immer NEeu befruchtfenDdes Drinzip ibnen
nD ibrer Geifteserzeugnifje QaNns gemwiß nicht. eingerügt IL  ©
&inige mwmichtigite biograpbilche JüCotizen, maß- Auch Yiitarbeiter DDN gufem KXlang rür fein
ol in Anmwmendung gebracht, un Darür Unternehmen bat Dr. MHndre DNNEN; Dir
weniger Häufige Wiederholungen DD übliqhen, iDerDen einige Derfelben bei Beiprechung Der

bisbher er{cOhienenen Bändchen Fennen lernen.reilich auch unerläßlichen el  en 351
£rachtungen un RKedemwendungen, bätten Die %en BZüchern Der HBiologie unD Anthro-
Brauchbarkeit Des TÜr praftilche 2 mwece Does pologie 1en jomif pin gqün{tiger (Sfern AU euc-
Ytimmten es bedeutfenD geförDderf. 5)as fen in einer eif, DDN Der mMa  —_ Jagte, DAßB Die

gebildefen Ratholiken, ja auch wmeife QuBers{oll jeDoch Fe  in (Ohmwmerer Bormwmurrf jein; ennn
{qOlLießlich banDdelt {icH bier zumeilt eine Fatholijche KXreite, ür Die Bermäbhlung Der
sSrage DesS Seihmads AucH 10 irD Die in {(cOHolaftifdhen PDbiklofophie mif Der moDdernen
Handlicher Sorm gebofene CSinführung in DIie IWilnNen|chaft { ebhaft intere‘lierten. Zroß-
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Dem mußte Die Herausgabe mmif Dem Cr{ DHeinen geleitet DDN Dr. Armin Nüller.
Der vorliegenden eriten Serie vorderhandD ein- ($Seb 1.70
geitellt wDerden Der ungün)tigen QXage HBereitg 1994 bis 1925 noch olgendeDesS en  en BHüchermarktes %)Jie ASerlags BHündchen in ASorbereitung beariffen:handlung IDAT nicht FapitalEräftig
Die KXoften Des Sruces unDd Der mirklich DDOL» Hiasmann 5)as JiCimieEryproblem Die
nehmen AHusitattung Der B3Zündchen eifer 5 Trachten Der Tiere)
fragen Sb bierin vielleicht ein ASormurf liegt S5Dennert %Jie Anfänge DDn Technik unDd
ur [ENE YejerFkreife Die „gebildet Nennen un
unD Dabei DOCH lLieber jeichte Unterhaltungs- WiunDderle Die Keligion Des Urmenfchen
ePtfüre Faufen als mirklich belehrenDdec IArmin Ntüller, %er Jlormbegriff Der
fen Tat{ache iIt jedenfals, Daß froß Des ebr Hiologie
billigen Dreifes Der Hüändchen S enig Crem- Mar C  e Der televlogi{dhe Charakter

Des p{ydophbufiicdhen Comwmelenbegriffsplare abgingen un eshalb DDN Der Sort{eßgung
Der Ser  12  n einitweilen abgefeben iDerDen mußte Seuerborn %)as VProblem Der Qe=
eil Fein anDderer CapitalEräftiger ASerlag ichle  en 3ucdhtmwmabl Im Der
zur Übernahme Der erDerneuen Biologie bivlogi{cqhen Sanzbeitsfor{hung
unD Anthropologie Dereit ranD erb Doms 5Jas VDroblem DesS P$S

Berg Die Jlomogenefe (aus Dem uffi-%)Jie bisbher er{chienenen BHändchen inD
Hans re Der IB efensunter- en überfeßt)

CErh arDdf %Jie Jiaturanfhauung DeS Mri-
ODiedvon  flanze Tierund Mlenfich itoteles unD ibre Bedeutung ur  n Die Segen-Sine moDderne Daritelung Der Yebensi{tufen arf

im Seifte £homas DDN Aquins 80 (76 S.) XHeidhensperger 12 2 b{tammungs-Seb 1.80 lebre
Kemigius StÖölzle %er Urfiprung Iag Indres Unternehmen 5 leiften DEer-DPS Xebens Herausgegeben DDN Daula pra IDeNN Beftand batte, geht aUSsS DiejerStölzle (60 S.) S  it Dem {1D Des QSer= nocHh Feinesiwegs er{ öpfenDden Überficht ZUFCrajjers unD einem Geleitmort DDON Q$3ns=

iNann Seb 1.65 Senüge hervor 83a tat{ächlich geleiftet
bat möge uUnNns PINe?urDer er{chienenenermann Kranichfeld 5Das eleolo-= jieben eriten BHändchen ACIgengı Prinzip in Der biologai  en

$ D eY Herausgegeben DDn D53 n S» er 2ejensunterfihie DD

mMannn S  it einer Cinleitung DDN Hans Dflanze jerund Menfch au  rcun
MAnDdre unDd einem ilD Des Berfaflfers (74 S.) Der re Des Thomas DDN Den (Smana-
(Seb 1.95 tionsituren Dargeftellt bilDdet Den SegenitanDd

Diejes DD  z{ Herausgeber jelber verfaßten eritenKHemigius Stölzle %)ie Sinalität
Der “Natur Herausgegeben DDN Daula an  ens %en HYDdeen Der bioloagi{dhen Sanz-
StÖölzle S  it Seleitmwort DDN beitsfor{hung TolgenD legt Den Süätigtkeits-

ISasmann S.) Seb 1.50 maß{itab als (SrFennfnisnorm Ur Die Hang-
itufen Des ge{höpflichen Seins 5 Brunde InBHBuytenDdijt %)ie eishbei Den Drganiichen Xörpern it Die LZütigkeit alsDer AUmeifen HMıuırs Dem HoNändi{chen aCct10 trans]ıens nach außen gerichtet in Denuberje mif itellenmwmeifer CErgänzung a1Ls

anDern Qerfken DesS ASerfaljers DDN Hans
lebenDen IYefen irDd lie- zur QCI10 Ss

S  it ($Seleitmwort DDON U$$nS=
Deren el Im Yunern Des Örganismus liegf
Q$Sir tinDen Drei i immer er erhbebenDde

IHNUNN (95 S.) YSYLit photvar (b5bBbil- Otufen Der WBerinnerlicdhung DEer C110 a-Dungen Seb O 40 NEeNSs %)Jie nieDerfte ure finDd Die Suntktionenerf ÜberdasBerfitehenderXebens-
‚’ 8| ‚mx ntritfsrede bei Über=-

Des vegefafiven Sobens Deren el bei Der
DPfilanze Die CErzeugung DDN AHlüte un cunahme Der CDTEe)IUL Ur  h4 8 Dbyofiologie Der iit Sine mwetjentlich böhere ure Der Berinner=-

Keichsuniverfität Sroningen Hıurs Dem Hol lidhung erreicht Das )enjitfive Seben Desg Fieres,länDdiichen uDerje DDN Bruno E Bilfch Durch welches Die üußeren CSindrücke zu Sinnes-
S  it Seleitmwmort DDN Hans IHnDdre uUnD
Dem ilD DesS Aerfalfers Seh

empfinDdDungen vDerDden %)Jie Döchite ure eND-
lich i Das intelektuele Xoben DPS enf{chen

28 iganD S)er 3nDividualismus Das ıl  L4l  ber Die eIGgENEN Füätigkeiten nacdhdenken
in Der Yatur MHus Dem Dand{OHriftlicdhen unD DaDdurch { jelber erFennen Fann Iisenn
Jiachlaß iganDds berausgegeben unD e1171= Dererraljer jeje Stufenreihe aUSs Dem 11 Ra=-
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pitel Des 4 Buches Der Summa contra Gen- Fleinen Bemerkungen fdi)mä[érn ieb$cß Feines-tıles begrünDet, 10 bat mwirklich ZHhomas IDEeOS Den en $ Serf Diefer Schrift AnDdres,ausgelegt, nicht efwas in in 5inein9e[egf. Der Der Darin bef{tebt, Daß jie Die CEmanationsfitufenAauinate bietet in DerSinleitung Des genannfen DesS Aquinaten In moDdern bivlogifcdhe SpracheKapitels, Das vegefative, Jjenjitive uUunDd überfrägt.intelektive Seben als rel mwejensver{chiedene
CEmanations{tufen Des ge|höpflichen e1INS

unD 1eje beiden Zändchen Haben Den
D. Drofelior Der Dbilofopbhie Der UniverfitätDaritellt , 1omwmobhl Dem Sinn als aucH Dem Zisürzburg, Dr. RNRemigius Stölzle, AUMIortlautf nach Dasjenige, IDAS Hundre errajjer. Der im SYuli 1991 Itarb Diele Dei-ibm bier zu)] Dreibt.

QI3enn Der erraller Dagegen (27 F.) Die
Den en inD aus Dem reichen naturpbhilo-

PDilanze als „leiblos” bezeichnef, 1D iDIr )opbilcdhen Jlacdhlaß ausgemwmäbhlt un Deraus-
gegeben DDN feiner STochter. CStölzle IDAr PiniDeDer auf bomas noch auf Den gewöhnlichen weißer abe unfer Den Drofelloren Der Hilo-Sprachgebrauch {icH berufen Eönnen. Auch Die )opbhie Den eu  en Univerfitäten, inDemPflanze belig£t in Der urnahme außerer Stoife

eine gemijje, DDN innen beraus beherr{chte
Die Q olafti DPbilofopbhie nicht bloß DijfD-

rifch mürDigte, jonDdern auch lebhrte. Sr batXeibli  el Denn alle ibre Fütigkeiten Dienen DaDdurch Deren vbielfach verkannte S alt-Dem Im ZYachstum herzuftelenDden UnND in Der jenDen DDN CSchülern zugänglich gemacht, DieSortpflanzung 5 vermehrenDden inDdDividuellen
Sanzen ; allerDdDings Diefer immanenten ibm Dafür anEbar jein ivDerDden, Daß ir Qehrer

nicht einer DDN jenen moDdernen VPbilofopbhbenFüätigkeit Desvegetafiven $obens Dasp19 IDArT, Die ibren ubm Darin en, noch nieKXorrelat, Das IDIir erit Im CEmpfindungsleben Dagemwefene Tbhevorien in Die I$3elf ® enDPS FTieres ftreifen; Das Fier DIr  D, IDie MnDdre Otölzle IDAr ein eifter in Der Flaren unbemer£f£, Durch Diejes innere Zentrum AUT „Q£-
IcOlofjenen Sorm”, ivährenD Die Dilanze eine grünDdlichen Behandlung pbilofopbifcher Dro-

bleme un Lbheorien. 12$ zeig i auch in‚offene Sorm” bleibt, ön Den Olußbemer- Den beiden , DDN jeiner Zochter pietätvollFungen, Die Den Driffen Feil Der Schrift bilden, herausgegebenen rirfen t{p LUNbat Mndre Den Tätigkeitsmaßitab auf Die (ST=
Dr  ung Der Analogie Des Seins bis binaur

‚aM  av ‚b’  ‚b’ unterzieht erit Die Urzeugungs-
zZzUM ACLUS Urus In Sott gei{tvoll angemwmandt theorie einer Eritiichen Drüfung un wenDet

fich (oDann 5 Den ver(dhieDdenen Fosmozoi{cdhenUnND Dabei auch eine gufe Rritik DPS Dantbheis- Hypothefen Jiach Deren Ablehnung TI
190308 geboten. JTicht 10 gelungen )heinen un  In rür Die Enti{tehung Des Sebens Durch Höp-feine Außerungen AUL CEntwiclklungstheorie 66)
ISSenn ern allerdings NUL zifierenD, jaagf, NO rung ein n Durchaus origineller eije PNf=

ipicelt ie Ddee Der „inDirekten, potentielenbannjen unDd sleilchmann balten NUuLr Die ab=- Der jefunDären CoOöpfung“”, übereinitimmenDdjolute Konftanz Der Arten) ur  44 empiri ein- mif Der )QOolaftifcdhen Anficht DDN Der eductiomwanDdrfrei DbegrünDet”, 10 rolat Daraus noCcH gutL
nichts Die Mnnahme einer Stammesent-

formarıum potentla materl1ae, nach welcher Die

wiclung Der organif{chen I$3elt Daß leßtere Yebensprinzipien Der Örganismen nicht aus
em ge{chaffen jonDdern aUS Der 1S=DeDder Direkt bevobachten nocH erperimentell polition Der “HNiaterie bervborgebracht murDden.nachmachen (äßt, mwmußte inan ja Hon lange. Durch » itafe QOUSsS Auguftinus UnND ZhHomas‘Yber IDENN NULL Dasjenige als wiffenfhaftli

begrünDet anzufjfehen ivare, IDOS Der Hevbach- Die zugleich mwirklich bemweilenD UnND enig De=

f{Uung unDd em CSrperiment unmitfelbar ZzUganNg-
Pannt inD ItÜß£$ )oDann Die re DDN Der
potentiellen ÖpfungLicH L, Dann gübe es überhaupt Feine nafur- es nachgelafiene Cchrift %)ie $ i>mwmiffenfchartliche Theorien mebhr, ve Die (Sr.

Fahrungstat{acdhen geDanklich verFnüpren, 107 nalitäfin Der YJLaftfur Fönnte IHNan einen
Dern NUuL noch Satlachenmagazine. Serner Rommentar ZUM KXapitel über Die finalıis

bei Zhomas S theol. ÜE Z nennen, Ob=»\heinf Der erraljer in Bezug aur Die (Sntmict- mwmohl Defjen “tame NUrL in einer AnmerkungLung (77) großes Semwicht 5 legen
aur Die DPräformation, e$ aur Die genannt irD (Ss E Die Durchfichtigfte unDd
Cpigenefe. urch pine NUurL DDN innen beraus Elarite ZHehandlung Der (qolaitifchen Xebhre
geraDdlinig gerichtefe CEntwiclung rthoge- DDN Den 2 mecdurfacdhen In moDern biologif{cqhe

S Oorm gekleidet UnND Durch eine Sülle NALUL-nefis) ijt ganz unmööglich, Die zahlreichen
Anpaflungser|heinungen ® erflären *. leje Yerner meine Abhandlung 99  ie Ameijen-

VBal bierüber efje eit{chrift 108 BD mimik£rg” In Den „ITaturmifjen{dhaften” DD

Heft ärz 411 T be{onDders 490 IO unDd Yiovember 190925
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wifen{hHaftlidher af]aQen unDd viele itatfe Der NäcdhHjtenliebe bei Der ege jeiner Frantfen

Baers unD anDderer Sor|cher e{tüßt Die mwelter %dem un Des Aserftorbenen
Begriffsbeitimmung 1D Ferminoloaie DesS enf{precenD unternahm Deshalb Der Kerferent
2 weds, J)eine N3iirkungsmweife, Das egjen Der Die Herausgabe Der Schritt
ziperkfütigen VDrinzipien, Das VBerhältnis DDN
Q33irE- un 3mwecurfache iNNeZLe nD äußere I8Sas $ rani sebensarbeit auf Dem

($Sebiet Der moDernen Hiologie beDeutet i{t DDn3 wmedmäßigleit Das Dajein DDN 3 mwecen in Hndre In einer eigenen Cinleitfung gemürDdigtDer “tatur Der Urtıprung Des 3mweds jeine IDborDen br verDanten IDIr Die Flare S OCMU-Bedeuftung rür unjere Jlaturkenntnijte unND eND-
Lich Die teleologijhe 2 bitammungslehre Hon lierung Der „gemein{qhartdienlichen DE
Diefe KXapitelüber|qOhrirften bekunDen Die {U- mößigTeit welcdhe Die 3 mwecbeziehungen Der

verfchiedenen Örganismen zueinanDer in Denjeitigteit miı£t Der Stölzle Das VProblem rraßte Bioc8hnofen umraßt HND Der überzeugenD-u Den Beweifen ur  A Die Criftenz DD taftur- iten Heimweite rür Die teleologi|cdhe Jiaturaur-zwecen, Die jieben reichhaltige STatjachen-
QUUDDEN mfallen bätte iCH el  verftänDdlich raflung biefet Krani Schrift iDurDe

DD  =} HXieferenten völig unDvderanDert Deraus-noch manches beifügen en 2418  Ig Der aller- gegeben Der DD  =] ASeritorbenen gemwüntchteneueften Dr  ung Die CSr{ heinungen Der Äsdeenaustaufch mußtfe {iCH eE auf eINMIGEtremDDdienlichen 3mwmedmüäßigtleit Daß DIie
Herausgeberin (omobhl Diejer Schrift IDIie Anmerkungen be{idhränfen mwmeldhe haupf{ächli

aur Die Übereinftimmung teiner N]ı  en über
in über Den Uriprung DPS Sebens auf Die Sinalität mi enen eines Zhomas DDN AHquinbereichernDde Anmerkungen verzichtet bat ijt binmwmeiljen Jeje Harmonie Ipricht IOhon
NUur 5 billigen enn e wollte Die rbeiten In Der Überichrift DeS eriten KRapitels aul inihres Iiaters a844  in Defjjen Jiachlaß berausgeben;
HND Diefe bieten, IDIE ie (inD au chH beute nocH Dem Das gjen unD Die 2irkungsmweife Der

Jiaturzwece beitimmt irD %)as Aiel alsKXehrreiches rür Chüler IDIP ur  M4 Yebrer leitenDes Vrinzip Der CEntwiclung ComwohlHeiDde rirfen (ollten nach Dem urjprüng- in Der inDividuelen mwie in Der Stammesent-
Lichen Dlan Des VBerfallers Kapitel jein in

großzügig angelegten QSSerE Softt uNnND wiclung leitet Das el Die Cinzelvorgänge
nicht als reale (onDdern als HDdee mDie tatur Das nicht mebr AULK Bolendung zıwpeifen apitel iDerDen artdienliche UND )elDit=gelangte Ön Der vorliegenDden Sorm bilden Dienliche wecdmüßigkeit einanDer gegenüber-jie nicht bloß PIN {elbftänDiges ionDdern auch

eiInN vortrefflich gelungenes Sanzes TÜr Dejjen e{tellt Das Dritfte Ze10 TÜr unjer DiSe
Eurjives 5Jenken unauflösliche ISunDder jomobhlHerausgabe IDIr Sräulein VPaula O©tölzle Dank- Die Bildung DPeS HnDividuums IDIE Der Urt

bar {inD um{QOließt er Slanzpunekt Der KXranichfeld.
Idhen Schrirt —  R mwohl Das viertfe Xapitel 5  1e&Sg it eDrre ® en IDIe ein moDderner

HZiologe, Dem Die Vbilojopbie Des &Z0D0- idunDerbare Teleologie in Den em  en unD
ind. unbePannt IDAaLr, DurcHh jeine ACHMINeN- p5yofitaliicdhen Yebensboprgängen Cine üÜber-
(Ohaftlicdhen or{chungen ® Den nämlichen Mn zeugenDdere 28iDderlegung Der mechanifti{cdhen
iHauungen über Die Zmwecmöäßigkeit in Der Sebenserklärung, als iie 1,  ] bierin jeinen Huss
STatur gelangte iDie Der YNaturphiloioph (ührungen üDer Die Bildung Der Hippurfäure,
CStölzle, Der ausdrücklich — Die (qMHolafti Die CEnzyme unD Die Sejege Der Usmofe C»
$Sinalitätslehre n{chlog a  er hatDie Schrift bofen irD ann INg  — nicht finDden Hier
£rani  elDds %)as teleologiidhe Prin- Der Biologe KXranicdhrfeld als PIN ebenijo

grünDlicher emiter unD yfifer AberS1D DEer biologi  en DE  ung mobhl
Den richtigen  Iaß erhalten zwilchen Den beiden i}t nochH ebr als Das, nämlich R1 agläu-
Händchen DDN Stölzle AucH Deshalb iit 102 biger C Dri{ft {ls (olcher itellt ünrtten
interejlant eil ie Die nacQhgelafjene StuDie unND eOiten KXapitel Die folgen{iqdhimwmere Srage,

lutberi  en KXonfiftorialpräfidenten mwie ficH Die biologi\qme Zelevlogie UT religiöfen
it berausgegeben DDN epinem Hefuiten Sie Standpunkt unD AUL jit£lichen AYeltordnung
IDAL aur Anregung DeS NReferenten enfitanden verhält &Sr lehnt bier Die rationalilti\che SOr
unD wDurDde Diejlem DD  3 erraljer ZUM Hdeen- Derung ab Daß rür Das MNieniqhenleben NULr

austaufch zugefanDdt Bevorlegterer itaftfinDden Die Sejege Der Biologie Seltung baben Die
AaLS Dem ASerhültnis DPS en  en z SottEonnte, MWDurDde Dr KXranicdhfeld DD SDDe x  ber-

Cn HodHhHbetagt un IQon lange er erg ebenDden 3 wecbeziehungen Döherer UrD-
zucferEran$ erlag Herzichlag imDienite NUuUNg en über Des organi{qhen Zebens;

ber 1 jinD iIm Sintflang mig ibnen IDeil 10
eitichrift 1993 eft 405 {r AauUs Dem nämlicqhen Urquell DEer i Söpreriidhen
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NWeisheit itammen. Q33ie NReinte Durch üOn- Ameifenbioloaie, DnDern VDDE alem auch Flare
iche Gedankengänge in jeinem Buch „Natur- pIyQologifcdhe NRichtlinien überDden wejentlichen
wijNen|chaft 2Yeltanfhauung, Heligion“ ZUM Unter{chied DDN In unD erıtan unD
Apologeten MDirD, 10 bier auch jein aubens- )OLießLich auch Das DUrCH Pein Niodevorurteil
genofje Xranichfeld be{chräntte ZHefenntfnis AUT natfürlidhen Sopites-

Auch in Der Schrift 5)ie erFennfnis, Dejllen 2Yeisheit unD HCacht 110
‚eU) E: 1pricht au sS Dem Jiaturforfcher geraDde in Diejen leinen Tierchen {0 IDUNDEer-

Der Oriftliche Apologet; Diesmal E jeiner voll offenbart. n Der eu  en Hearbeitung,
Die ebenfals reich iluftriert Ülbar uUnD attch Eine-KXonfeffion nach in DrtfhoDdorer (Salviner. Dro-

DL .3.3.YBuytendijek Datte bis 190905 matograpbifcdhe Yriginalaufnahmen Der Süb
Die Leitung Des Dbyfiologiidhen Laboratoriums lerbemwegungen Der Ameifen zeigt, IDurDe, Dem
als $)rDdinarius ur  144 VPbhofiologie Der Treien 3 mwec Diejer Gerie enf)prechenD, aur Die (Snf=
(calvinifhen) Univerlität AmiterdDam. Se  in wiclung Der naturphilo{jopbifchen Vrobleme,

Die Im S?eben Der Ameifen itecen, Das Haunf-Hauptarbeitsgebiet, aur Dem Ausgezeichne-
fes leiftete, iIt Die erperimentelle STierpI9Ho-s gemwicht geleat. %)ie beiden eriten Der edhs
logie. 1918 r)chien jein BZuch 2r  ber Die (Bp. Kapitel DeS Buches „Zur Äterorm Des biolo-
wmohnbheitsbildung bei Sieren, 1 99() jeine RL gilchen 5DJentkens“ un „Bom Unfichtbaren im

Gichtbaren” {ollen Dem biologitchen or{cherYuche mi£f Aiten (Cercopithecus) UD Sr ichrieb zeigen, Daß ohne metapholilches S)enkfenauch rür Die nieDerlänDitqMhe „WBolksuniverfitätg-
bibliothet” eine ür iDeitfere KXreite beitimmte nimmermehr AUM mahren ASeritänDdnis Der
Sierpiydhologie(Psychologie der Dıeren, Haar- Sebensvorgüänge gelangen Fann, uUunD Daß Die
lem Die verDiente, iNsS eu u  2  ber- Aleinherr  art DeS Niecdhanismus Dort au

b  Örf,  ‚08 IDD Das Soben beginnt. Daß Die DUNDer-jeß£t A wDerDen, Da IDILr nichts Sleichwertfiges
bejigen. (Sie bietetf ni  ht bloß in gemeinDer- volle Yrdnung unD Sejeglichkei in Der “atur
{tändlicher Cprache Die beite Schilderung Des ibre erite Urfache in Der unenDdlicdhen 2Veisheit
gegenmärtigen OStandes Der ierp{ydhologificdhen eines per{önlichen Softes baben mühlle, E Das

gie  am elbitverftänDdliche Cchlußergebnis.Dr  ung fonDdern Qließt In iDrer AUurf- m Yormwmort befont Der erra)ıer nachdrück-Yajlung DPS Seelenlebens Der S.iere nnig
Die alte Q olafti SZierpiyqhologie Q geraDde Lich Daß Die Problemitelung Der Heziehung
Der Umitand, Daß Diejer Anı Oluß PIN Dem Der naturmwmiNenfqhartlichen at]aQmen ® Den
erraNer jelber unbemwußter ilt, verleiht iDm ZYeltanfihauungstragen Peine erDichtkete, DDN

uUnNs mwmillkürlich bineingefragene E, onDern DaßbelonDdern QSSertf. %)as Sinnesleben Der Siere
Fommt gegenüber Der Tropismentheorie $’oebs „Die “aturuns 1e Seheimnitte zujlüjterft,
wieDder ur vollen Seltung, unDd ZTDAL bei Den welche nicht AUS ibren eigenen 2 ufammenbüän-
nieDeren IDIP bei Den Öbheren Fieren, Denen gen veritanDden iDerDen Eönnen“. Auch Die Dei»

Den COhlußkapitel Des es iwDenDen jenenDie nämlicdhen piychifcdhen Srundfähigtkeiten 8- pbilo{opbijdhen VDroblemen ibre bejonDdere Aur-ge)hrieben werden: erit im enichen x
eftivDa. mefjentlich HÖöheres Dinzu, Das Seiltes- merFjamteit 5 %Jie beiden umrfangreichen
leben Das { nicht aus Dem tieri{chen Sinness Kapitel in Der ÜILitte DPsS e$ SEr Ses
leben entmicelt baben ann. $Jas {[uß- brauch DDN Werkzeugen“ nD „Die Corge rür

YremDe Hrten“ Diejes legtere Kapitel IDuUrCDeFEapitel, Das Die CSrgebnijje Der Cchrift A1U=
jammenfaßt, eine geraDdezu apologeti{cdhe DD  z} Jiererenten eigens rür Dieje Schrift Neu

HBedeutfung gegenüber Der materialijftijcO-moni- bearbeitet — bietfen DaAsS Tatjachenmaterial aus

ti{chen 28iNen{Daft Der Ameitfenbiologie, auf Das Die CSOlußrolge-
CUNgeNn {i baupf{ä itüßenQ$3ie HZuytenDdijl Dazıt am, jein BZBändchen

über ie 2Veisheit Der Ameifen“” rür Die er Srundzug Der Buytfendijkjhen “Cn=
re‘ GSerie 5 verfafjen, erzähl£ UnNsS turbefrachtung QOließt {i 10 innig Den ©1P
jelber in Der SCinleitung. Er batte 05305 Dankengang Der Fatholi  en Apologetik

rirfen iber Die Ameitjen gelefen, unDd Daß vieleicht auch Dazu beigefragen bat, Daß
als Dann auch Dejjen peri|önliche Hefannt- HuytenDdijE jeine Stelung Der „freien”

gemacht, (chrieb ur  h44 Die DDN Univerlität A Amiterdam {0 Lieber verließ,
Jiteulenhoff in Amiterdam berausgegebene als einen ebrenvolen Hur Die eicsS-
„Algemeine Bibliothek” 199Q090 in Do  nDi  er univerlität Broningen erhielf; Dortf unter{tebt
Sprache e  In reizenDes, mf vielen VPhotogra-
pbien ausgeitattetes Büchlein De Wiıjsheid Daß Die SIg (Mimecıton pulex) aur Dem
der Mieren. asielbe bot nicht bloß eine Dpf (tebt, i nicht Die Des ABerfafers
Auslefe aus Den interefjantelten Kapiteln Der jonDdern Des Geßers
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üßerbies' feiner Leitung DdDas gröéte unD be{t- Haupteinfluß auf jeine botanifchen HMrbeiten
eingerichtete Dbyfiologifche nftitut mi€t Den bat Schleiden, Deflen Schüler er in Hena IDaAr,
reichiten Hilfsmitteln rür wijlen{chaftliche Mr- ausgeübf. z  it Hecht jagt Niüler DDN ibm
beit. Geine Antritfsrede bei Übernahme Der „IBD immer DDON bioloaifcher Sanzbheitsfor-
rorelur rür Dbofiologie In Sroningen bilDdet ung Die eDe E, DerDient ZSigands “tame
in en  er Überfeßung Das jechfte Hüändchen in eriter inie genannf 5 wDerden.“ Unfere
Der Andreichen Serie ber Das eriteben \yltematilchen Xategorien Der Art, Sattung,
Der Yebenserfheinungen. San Fann Die Samilie u11 inD 2bitraktionen, Die
eDe als eine KXampfanfage Die alte Nü= werDden al  In Der Betrachtung Der mwirklich in
yfijche ethoDde Der mechaniftifchen YXobens- Der “atfur eriltierenDden Seitalten, unDd Diefe
ertlärung bezeichnen, melcdhe Das SebenDdige in {inD inDividualifierf£, indDem le ein aus
jeine Lleiniten Feile zerglieDderfe unD Dann Den verichieDdenen FTeilen zujammengejeßtes reelles
OGinn DPS Sanzen nicht mebr ranD [$3ie eine Sanzes bilden, Das DDN len anDern Se=
einjeitfige CEntwiclung Der Zellenlehre Dazıt (Qe= italten verl|chieden iIt (15 f.) m $nNDIDi-

batte, Den Örganismus NUL als eine uum Ze10 )iCH Die Sanzbheit In iDrer reelen
Summe DDN Sinzelzelen (als ‚Aelenftaat”) Q33irklichkeit. %)ie Beziehungen, welche Die
aufzurafien bis Die Hrbeiten eines JIC. HNeiden- einzelnen nDdividuen unfereinanDer als SFeile
bain unD anDderer morphologiicher ESinheits- einer bÖöberen Cinheit Des Jlaturganzen aFtfip
oricher enDlich I$3anDel \afttfen 10 gIng verEnüpfen, rühren uUuns AUL (SrEennfnis Der
auch mitf Dem p3ofiologifdhen StuDdium Der Herr{ichaft DPS „ InDdividualismus in Der Yiade
Sebenserf{heinungen, Die DocH NUuULr In l  4  Drer fur AiSenn 28igand unjere (SrDde nicht bloß
barmoni  en Beziehung AUM Sefamtleben DeS als Zeltförper, fonDdern ımiıt In Xer
Organismus linnvoll verftanden wDerDden Fön- )einer CEinzelbewohner al  I Dem MNiineral-, Dem
Nen S  ur HuytenDijE 12) i{t Das $oben VPilanzen- un Dem STierreich „ein (SrDinDibpi-
einem Semüöülde 5 vergleichen, Das nicht bloß uum nenntf (54 ufm.) 10 gebraucht
als eine quantitative Zufammenftelung DPLU= allerdings DaAs ISort nDdividuum 1m 144  ber=
ichieDdener Sarben, (onDdern DDL dem qualitativ fragenen Sinn: enn bier eitebt Peine (Sin-
als Cinbheit Der Darfitelung gefaßt iDderDen hbeit Des Geins mebhr, ionDdern NUL eine CEinheit
mMuß %ie Iyntbhefi KRichtung Der moDdernen Der Sef{eglichkeit ens Jlaturphilvo{opbie
biologi  en SCinheitsforfhung i{t Dadurch ZUMI )Heint bier nicht galz ohne Sinfluß aur Die
Programm erhboben; Diejes IDiIrD DDN Buyfen- on 10 mwijjen|chaftliche Denkweife MNiganDds
DijE in geiltvoler im AnfOluß Die geblieben ® jein ZA3iganDd Oließt
berborragenditen biologif{cdhen Mutoritäten Der Soethes een als Yiertreter einer iDeelen
neueften »eit Durchgeführt SJa Diefe eDe JItorpholoaie, welche Die Seitalten als
als Antrittsvorlefung einer Univerlität Qe= erfef, nicht nach ibrer Hrauchbarkeit ur  AA Die
halten mwurDde, DECMAg mander aie Die Trag- Yebensverhältniffe. Hierbei unter|häßgt Diel-
mweite vieler jeiner MHusführungen mebr zu abnen leicht as Die tat} ächliche VBerinüpfung DDON
als 5 rralien %Jie Daritelung bleibt Sorm UnND Sunktion, Deren HBedeutfung in Der
Dabei jeDocH veritan TÜr en SebilDdeten. JCüßglicdhkeitslehre Des ZDarwinismus überfrie-

ben IwvorDden IDAaAr; nach ihr iollte Ja ein OrganS )er Jitarburger Bofanitker Lb erf D3 {a
ganD, en nachgelaftene Cchrift %er Sn NUL TÜr )einen Sebrauch 1 Dajeinskampfe
DividDualismus in Der Jlaturbhier von Ar- erijtieren UnD Durch jeine HZHrauchbarfkeit biefür
m1 “YNCüller veröfrentlicht DicD, bat mobl i entmicelt baben 5Jas IDAL ein Hrrtum::

enn gibt Ja auch zablreiche „biologilch 111=verDientf, Daß ibm in Der „Sinführung” pein
Dilferente” Cbharattere in Der Cyfjtematitk, zahl-ehrenDdes 5Jenkmal gefeßt IDurDe. Sein Drei-

bänDdiges NIerk „Der %)arminismus unD Die reiche Sormen UnND Särbungen Der lebenden
Itaturforfhung emwmtfons un Cuviers“” Qefen. Die Peinen mechanijchenenbringen.
(Braunfidhmweig 874 77) bieftfef au ch beufe %)Jie Statur nicht bloß Criftenzfähiges,

DnDern auch Schönes *. YWHber auch Dasjenige,noch Die grün unD alteitigite RKritikt Der
Selektionslehre “%)armwmins. UnDd IDeNn aucH IDAS tat)ächlich lebengsnüßli E, annn zugleich
Iigands eigene CEntwiclungstheorie, Die ön jein 83ir baben al1ıo eine Doppelte YAf-
95  le Senealoaie Der Urzelen“ nannfe, allzır theti£ in Der Utatur 5 unter|heiden : eine 144  ber

Dem Jtüßglichkeitsprinzip ehenDe un eine mi€£rein \peFEulatip IDAr unD heute raft vergejjen it,
10 gebührt ibm DDCH Das WerDdienit, Daß mi£f
In D, Haer zuerit jeine CStimme erbob. le meine 2[55anb[ung „Scheintrachten
inmitten Der Darmwiniftiichen Hochflut ür eine unD ITrugtrachten in Der FTierwelt” (Reclams

%)eniDenle Itaturauffalung einzufrefien. UniverJum, BD 11926] eft 22—24).
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{bm parallel gebenbe.é)iefe $efier?ung Diene mit‘ Dden Kauf a[menäanismen der inDdDividuelen
ZUL SCErgänzung Deijen IDAS Z28igand (26) über IDIie Der Stammesentwiclung Ddiefer Ziere aufsDie lithetik in Der Yatur jagt, Die als „Die innigite verbunDden InD, jie glei  am vergeifti-
reDDN Der Ytatur als Kunftwmerk“ bezeichnet. gen unDd E KXunftwertken Der JYlafur erheben,

%Jer Herausgeber Arcrm 1 NLl erFennt Die NUuL a1s ginem göttlicqhen Scohöpfergeift ber:
vorgehen onnten, nicht aus em amp 1mZMWDAar 12 DDN A3igand Derfrefene „objektive

hDetit” in Der “tatur als Durchaus begrünDet Dajlein Der aUS Der Gelbitentwiclung eines
Dagegen Die Zeifing Propor- geiftlojen „AU-eins”.er InD mir Dem alten

tionslebhre (Ohlechthin ab, nach welcher Der (So1= Z2iganD unD Dem Herausgeber jeiner nach-
Dene CGcHnitt ein allgemeines morphologifches gelallenen ©oqOriftzuman Dafürverpflichtet,
SrunDdgejeß tein iollte. Das Die üWYtafur Daß tie Die moDderne Biologie IDieDerum aur
IDIie Die un DurchHörinagt. Daß Das Die JCaturäfjthetik bingemwiefen baben
ASerhältnis DPsS Soldenen Schnittes Pein all- iellei baben unjere egjer au Der
gemeines Srundgefeß iJt, bat DN X Dreit. Heiprechung Der jieben bisbher er{chienenen

u  er Der Biolvagie UnND Anthro-er 1885 gezeigt zugleich ber auch nachge-
wiejen, Daß einen ‚ebr äufigen Spezialfall pologie” Den Sindruck DNNEN, Daß DDOCH
Der Proportionalität Darftell£. 'MNüler iIt 1m iDare, IDenn Dieje eben{o mufige IDIie
Hrrtum, IDenn Die Zeifingfiche DProportions. zeifgemäße DPublikationsferie nicht Yorfgejeßt
lebhre ur  r VDbhantalie Dält Sm Sahrgang 18806 wDerDen Eönnte Des mangelnDdDennter-

u. 5 Heft) Der „Stimmen au Yaria- eijes Der „gebildeten Yeiermwelt” Diejen Hüän-
Qagach“ ® babe icH mittelit Des Proportional- Den, Die NUuL Den Sehler batten, Daß e IM QDSer=
zirLels, en Cchentkel nach Dem ASerhüältnis hüältnis 5 ibrem HYnbalt un ibrer Ausitattung
Des Soldenen Schnittes geteilt inD Hun- 5 billig SCSricHh ISasmann
Derfen DDN KXüferarten beitätigt gerunDen, Daß
in Den KXörperproportionen Diejer njerfen Die 11sect1i0 uresa tat{ächlich in mannigraltigen
Iariationen unDd Rombinationen {iCH Dermwmirk- 1.®Xarl Hlaria von AWeber. CSine (mu-
icht finDdet Mın einfa  en ze1g i in Der fitalifch-)bivoagrapbifche (CErzählung DDN RXa r 1

80 (512 S.) Hegensburg 1920,Samilie Der Yaufläfer in Den Yüänge- unDdDABreite- DIE Habbel SebverhältniNen Der Drei Hauptabichnitte Des DL»  LA
DEerS zueinanDer unDd AUTI Sef{amttörper. en- Die Borfahren Xarl Mlaria DDn e
nensMmwerfe Abmweicdhungen finden i NUL Dort. ers. Ö“Steue StuDdien ® jeinem 100. Z DDes=

fag von Sriedridqh Hefrele NLit 15 AbsDie eDel-Harmonitche RXörperform Der Sauf=- bildungen ND einer Stammtafel. 80 (58 S.)Fäfer. welche Den Sypus Der „RTüferform” u  HA  ber=
baupt repräjentierf, Durch )pezielle bivologifche arlisruhe 19206, Niüler. 1.50
Anpafiungen moDifiziert it, 51 bei \olchen Teßgels CErzählung Fommt geraDde recht ZUm
Arten, wmelche IDIie unjere Cychrus Sehäufe- NWeber-ubiläum. Q$3ir wiNen, welch =
IQOnecen Yreijlen unDd Deshalb einen auffallenD beuren Cinfluß Q$3eber zumal Durch jeinen
verlängerten Xopf baben in Die CSchnecen- „SSreifchüß” aur Die CEntwiclung Der u
iqhalen fierer einDringen ® Eönnen. Y)tan Dar! ausgeübt, IDIeE Die ÖYper OQUS Dem lafli-
DD  >{ Standpunkt Der objektiven Jlaturüäfthetik ZISMUS ZUum KRomantif{cdh-Serfühlvolen erührt
aus Die KXäfer ni  ht DIoß als S DrmM- unDd SEulp- unDd Den AWeg einge{dhlagen bat, Dellen
furfiere bezeichnen 1 egenf{a Au Den met- (SnDe KXicharD Ziagner %)as $oben DesS
terlingen, wmelche Slächen- unD Sarbentiere NCeilters, Der gläubiger DL! dE; ilt volL
jinD jonDdern auch als Die HYaupffkräger Des Sol- DDN STragik Dis 5 jeinem in YonDdon aur einer
Denen Cchnittes, Der in Den X örperproportiv- Konzertreite erfolgten DDe Rarl e1in
Nen DEr vberichiedenen Samilien eine mannig- bePannter SErzühler, {childer 11nNsS Diejles $oben
raltig verfchieDene AWermwmirklichung gefunDden in leuchtenden Sarben. (Ss i Durchaus nicht
bat Q8Sir beljigen bier e1in ganz offenFunDiges eIin bloßes Vbantafiebilo, vielmehr bilDet Den

TUNDCI Der Srzählung, gemwilermaßen alsei{pie Ur  444 iDeale Sejeßmäßigteiten, mg[cbe Umrißzeidhnung, Die wirkliche Bivograpbhie Des
NTüner )QOreibt ÜDbdrigens „8iefing“‘ Jiteilters., hat Die Umriye Eploriert
er $Soldene CcOHnit£ unD Deflen CSr{Hei- unND ZIDAL mi€£ anerfennenswertem Selchic

nungsformen In JItathematik, Ikatur un  un Sin ZuCcH yür Drivat- uUnND Woltsbibliotheken,
%)Jie (ESr{heinungsformen DPS Soldenen Dem ein gleicher D1Ig 5 mwmünicdhen E, IDIie

Schnitts in Der Statur unD iDre Beziehung Dem aydn  “* DDON Sranz DDN Geeburg be-
AULF iDealen Jlaturauffalun IchieDden IDAL.


